
Seiten) Gewissen und wi_1«l mıt Op‘fern der Säui)e-Darmstaflt 1958, Schneekluth. rungsaktionen, Al deren Unglück er schul-14,80
ilder der bolsche-Die dreı Romane geben dıg geworden ist, flıehen. Kr rettet WAar

wistischen Welt ‚, Waır®® ist 3801 Zukunfts- eine Frau nd eın Kınd, stirbt aber, mit
Nan vom nde dieser Zeıt, geschrieben ott verbunden, den Opfertod.
1920, und befruchtete sowohl Aldous Hux- _ Becher
leys Brave New World (1932) W1€e GeorgpsOrwells 1984 (1948). Wir befinden uNls 1111

Augenblick der Weltraumrakete, der inne-
e Auflösung des ‚‚Eiınzigen Staates®‘, ıIn Lebénswegev der Dichter
dem die innere Freiheit und das Mensch-
lıche siıch den Kınsatz und die Ver- Heiseler, Bernt OTL: Lebenswége der
wendung 1m Kollektiv wehren, und des h (D (25€ 5 Gütersloh
Einbruchs der Wesen, die ın Wiıldheit jen- telsmann. M 11,50 !’958, T-

se1ts der ‚„„‚grünen Mauer®* leben Was sıch Die 1er behandelten Dıchter, Kleıst, Grill-
allmählich in Rußland verwirklicht hat, Sa arzer, Steian George und Henry VO Hei-
Samjatın voraus. — Beı Braun ıst das System seler, der Vater des Schreibers, sınd VON
noch in voller Kraft und zerstort das Leben schr verschiedener Art Der Verfasser ‚er-
einer Gruppe VO Schriftstellern nd Intel- zahlt ıhren Lebensweg als Dichter,
lektuellen, dıe sıch zum Teıiıl aus Idealıs- wI1e ihre Lebensbahn iıhr Dichtertum heran-

reifen Iäßt Ohne in den materlalıistischenMUS, eıl auUus Nachgiebigkeit der herr-
schenden Macht angeschlossen haben. Das oder psychologischen Irrtum zZU verfallen,
Geschehen spielt sich ıIn Warschau ab daß die Dichtwerke nur Aussagen persön-
Maeter schıldert, aut Grund VO: Berichten, liıcher Erlebhnıisse wären, werden doch
in einer erfundenen Geschichte, dıe Leiden Mensch und Werk als ine Einheit gesehen.
der VO  — der Revolution überwältigten chine- Das geschieht In einer ehrfürchtigen nd

verhaltenen Welse, da weder der Dichtersıschen Bauernbevölkerung nd der Gefan-
CHECH In den entsetzlichen Arbeitslagern. och seıne Werke durch das Skalpell der
Daß manche Abscheulichkeiten berichtet Analyse verletzt und anatomiısch zerglıedert
werden mußten, wWaäar wohl nıcht Z vermel- werden. Daß gelıngt, verdanken diese
den Doch ıst der sıttlıche Ernst der ert. Studien auch der dichterischen Kunst des

Becher reıfen und realen Erzählers, von der Inüberall spürhar. „„5inn und Widersinn‘“‘® (77 8 Gütersloh
19583, Bertelsmann), acht kleinen, besinn-

Estang, Luec Das Verhör. Rorhah. (312 5.) lıchen Stücken, eınen u  I} Beweıs gibt.
Heidelberg 1958, Drei Brücken Verlag. Kleists Jod, dem C ‚„nichts rühmen‘””,

11,80 ‚„„aber uch nıchts rechten‘‘ ıbt, WAar

Bıischojf, Aljons: Befehl hne Gnade Eın aber wohl doch der Beweiıs, Goethe
aıt seiner Zurückhaltung recht hatte ManKoman. (241 Seiten) öln 1953, Bachem.

11,80 nudß sS1e ur nıcht grob und oberfläch-
Die Bücher, die das Rıngen der Menschen lıch sehen, wWw1ıe meıst geschieht. Kleıst
nıt em Unmenschlichen des gewalttätigen fehlte beı aller Dynamik und be1ı aller (J6-
Totalitarısmus schildern, sınd heute wiıll- nıalıtät dıe letzte Ehrfurcht VOL dem Un-
kommen und zugleich bıldend, sıe bedingten, dem jeder unterworfen ıst un!

dem auch Goethe gehorsamte. Dagegen hatzeıgen, w1ıe doch die Liebe und dıe Gnade
Gottes >  } ın der größten Nacht das O11 v. H. beı Grillparzer gesehen, daßs seine
ebenbildliche Ixlären und Zum Sieg menschliche Unzulänglichkeit und SEIN 7.0-
ühren vermögen. Kstang tührt ın einen Ost- SCIN, ‚„„‚edler als alle Aktıvıtät des und
ıchen Staat Eın junger Edelkommunist 20. Jahrhunderts”®, uch seine Kunst He-
wiıird VO der Parteileitung als falscher Prie- einträchtigte. Bei Stefan George sıeht er das
sSier verwandt, dıe Kırche, ihre Füh- Unheimliıche un stellt fest, daß G „„SIC.

w1€e dıe Gläubigen, dem System dienst- der harrenden, der noch heidnıschen Be-
bar machen. Da schließlich VO er reitschaft {lr das Chriıstentum verschließt‘®.
chrıistlichen Liebe eINes als Schreiner leben- ber schätzt wohl die willensmäßige
den echten Priesters überwunden wird, dichterische Haltung Georges Z hoch e1in.
INa. ıhn gefangen und unterzieht seın gan- Er gab sıch doch nıcht selten in dichte-
Z6Ss Leben einem Verhör, das dıe ganze Ver- rischer Pose. Die Ausführungen ber den
worfenheiıt der bolschewistischen Gewalt Vater sınd natürlich eın Nachruf auf den
enthüllt. (Die Form, Mischung VOoO Tage- Vater, aber zugleıch das ehrliche Wort eines
buch, EKrzählung, Verhörteıilen, erweiıst sıch krıtischen Beurteilers. Henry VO  —_ Heiseler,
als verschleiernd, dann wıeder unmittelbar eboren ın Moskau 18375 als Sohn deutscher
wirkkräftig, schließlich ber doch als Itern und ın Brannenburg 1928 gestorben;
Schein, da der Dichter nde ‚„‚der Reihe War Vermuittler zwıschen Ost un West.
nach“®‘® erzählen mufß.) Bischofs Koman Am größten un feinsinnıgsten war er wohl
splelt ın einer süd- der mıttelamerıkanı- als Übersetzer. ber uch als Erzähler und
schen Dıktatur. Leutnant Priesca spurt seın Dramatıker verdient er unvergessen blei-
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gen

ben. Waw Ende“ (Paderbörn3 Ürteilén, Be&ertqngen‚v-‘\’éll' leichen mıt an-
Schöning27  h) ist eine der ersten Novellen, die deren Dichtern des In- Auslandes, dıe
die Grausamkeıt des Bolschewismus und ber dem sammelnden Leser W1€e Sand durch
die Seelenstärke der Opfer zZum Gegen- die Finger rinnen. Es ıst schade für die
stand hatte und bıs heute kauyuım übertrof- darangesetzte Mühe. H.Becher
fen wurde. Seine Dramen, besonders die
Kinder Godunofs, ın dem der Demetrius- Steffen, Konrad: Adalbert Stift‘er. Deu-stoff VO der anderen, der russischen Seite
behandelt und gezeigt wird, daß eın Ver- tungen. (202 S Basel 1955, Birkhäuser.
brechen 1U durch innere Umkehr, nıcht 9,20
durch ußere Guttaten überwunden wird Für ine NCUE Stifter-Ausgabe schrieh Kon-

ra Stefifen ıiıne kurze Lebensbeschreibunguch dıe Magische Laterne (Deutscher und Vorreden den einzelnen Werken desLaienspielverlag W einheim) und der jJunge Dıichters. Er legt dabei Wert darauf, dıeParzıyval sınd echte Dichtungen. Wiıe erns
VO Heiseler nahm, zeigen schließ- einzelnen Dichtungen iın das Erleben des

ıch seıine Aufsätze und Tagebücher (vgl Verf.s einzubetten un die geistige Gestal-
tung der Welt, WI1e S16 sıeht, darzu-Ausgewählte Werke, Düsseldorf 1949,

Becher stellen. Die künstlerische Leistung WIT:Rauch). weniger beachtet. Die Deutungen, mıtunter
sehr krıtisch, sınd beherzigenswert, auch

Josephvon Lassberg. Mittler?nd$amm- INa S1€e nıcht immer bıllıgen VEr -
ler. Hrsg. arl Bader Aufsätze zu se1- mMmas Der Vergleich mıiıt der tiefen Deutung
CI 100 Todestag. (423 5 Stuttgart des Waldgängers VoO  — Rehm ım Sym O -

1955, Er Vorwerk. DM 13,20 s10n %  s Freiburg 1955 349-— 3666 erweist
Die Gedenkschrift Zzum 100. Todestag des jedqch den / großen Abstand.

Becher‚„Miıttlers nd Sammlers®‘* Joseph VO Lass-
bergs, des Schwagers Annette VO. Droste-
Hülshoff ıst recht ergjebig für die Kennt- Michel. Kurt Adalbert Stifter und dıeN1ıs ihres Lebens, besonders iın Meersburg. transzendente Welt Eın Beitrag ZUrNaturgemäß behandeln dıe sıch zuweılen
überschneiıdenden Aufsätze hauptsächlich Erhellung der Exıstenz des Dichters. (160

Selıten) Graz Pl Stlasny.dıe Bedeutung des Ritters für die Anfän Unter transzendenter Welt versteht der
der germanıstischen W issenschaft. Auch ert die Außenwelt, Natur und Mit-Lassberg iıst eın Zeuge für dıe Kntwıicklung menschen, die metaphysische Welt, dıe dem
des Katholizismus ın der ersten Hälite des menschlıchen natürlıiıchen Denken miıttelbar

Jahrhunderts. Becher zugänglıch ist, un schließlich die durch
dıe eigene Offenbarung Gottes enthüllte

Nettesheim, SoseJine: Schlüter und dıe Welt Als ohristlicher Philosoph und katho-
Droste. Dokumente einer Freundschaft. ıscher Theologe, als Kenner der zeıtgenös-sıschen un gegenwärtigen Literatur prüftBriıefe VoO Christoph Bernhard Schlüter e nüchtern und klar die Dichtung, dieund ber Annette VO Droste-Hüls-
hoft (167 5i} nNnısse Stifters. ‘Gleich weiıt VO Unterschät-

theoretischen Schriften und die Briefzeug-
DA 6,50

Münster 1956, Regensberg.
Die Drosteforschung wird durch die sach- und Übertreibung, immer wieder in

SUrSSame und gründlıcher Interpretationund Tachkundige Herausgabe der Briıefe VO einer einzelnen Dichtung, durch HınweiseSchlüter dıe Droste gefördert. Sıe und Vergleich VOL allem nıt Gegenwarts-bısher DUUFE 1ın Auszügen bekannt. S1ıe werken, gelingt ıhm, In gewinnendesenthalten wertvolle W ürdigungen einzel-
Nner Diechter (z. B Bettinas (0—75, der KHoOo- ıld des großen Osterreichers entwer-

mantıker und der DNEeEuUEN Realisten) und sınd fen, Liıebhaber der Natur und der Mıtmen-
schen, festverwurzelt In der metaphysischenauch en Zeugn1s für dıe W andlung des Welt, uch In den Grenzsituationen se1ınesKatholizismus ın Deutschland, der allmäh- Lebens, christlich us der Familıenüber-lıch den aufgeklärten KRationalismus  RE ELE über- lıeferung, dank seiner Krzıehung nd AUSwindet. Beg:helf S eigenem Nachdenken. Allerdings zeigt se1ln
christliches Denken wesentlich den Einfluß

Naumann, Woalter: Grıliparzer, das einer humanistischen Aufklärung, die em
dichterische Werk (182 S Stutt- Geheimnis des TEUZES und der Fülle der
garl J. Kohlhammer. 3,60 Gnadenwelt nıcht Zanz gerecht wird. Die

Untersuchungen über einzelne DichtungenNaumann ll in seinem uch ber Grill-
Parzer den Zugang Uum Diıchter öffnen, S11n Musterbilder f{ür jede eingehende L1-
seine Themen. eın un: Schein, das Ge- teraturbetrachtung. H.Bechex{rıcht, die Zeit behandeln und ıhn mıt Goethe
und dem spanıschen Drama iın Beziehung Keller, Gottfried: Ausgewählte 6.8=-
Seizen. Der Zickzack seiner Gedankenbewe- dichte. Hrsg. VOo. W. Müuschg. (219 S
5UNg för(_iert eine Fülle VO  — Fes?ste].lunge_n, Bern 1956, Francke. 12,50
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